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EINFÜHRUNG DES PUBLIC 
COUNTRY-BY-COUNTRY-REPORTING
Gesetz zur Offenlegung von  
Ertragsteuerinformationen

Am 21. Juni 2023 wurde das Gesetz zur Offenlegung von Ertragsteuerinformationen (auch 
„Public Country-by-Country-Reporting“ oder pCbCR) im Bundesgesetzblatt veröffentlicht, 
womit die Richtlinie (EU) 2021/2101 in nationales Recht umgesetzt wurde. Die Richtlinie zielt 
darauf ab, die Tätigkeiten und Steuerzahlungen multinationaler umsatzstarker Unternehmen in 
der Europäischen Union transparenter zu machen dadurch die Compliance in Steuerangelegen-
heiten zu fördern. 

WELCHE TRANSPARENZMASSNAHMEN BESTEHEN BEREITS?

Die OECD startete im Jahr 2013 eine Initiative zur Bekämpfung von Gewinnverkürzung und 
Gewinnverlagerung (BEPS). Im Rahmen dieser Initiative wurde 2016 das Country-by-Coun-
try-Reporting (CbCR) für multinationale Unternehmen eingeführt (§ 138a AO): Betroffene 
Unternehmen müssen bestimmte Informationen und Kennzahlen (z.B. Umsatzerlöse, Gewinne, 
Eigenkapital und gezahlte Ertragsteuern) an die zuständigen Finanzbehörden melden. 

Im Jahr 2019 wurde zusätzlich der GRI 207 Standard „TAX 2019“ als Maßnahme für mehr Trans-
parenz im Nachhaltigkeitsbericht eingeführt. Der Nachhaltigkeitsbericht wird hierbei um eine 
detaillierte Darstellung von Steuerinformationen erweitert. Neben Angaben zum Steuerkon-
zept und Steuermanagement können damit seit 2021 auch Informationen in Anlehnung an das 
CbCR zu veröffentlichen sein.

WER IST VON DER RICHTLINE ZUM PCBCR BETROFFEN?

In erster Linie sind die Unternehmen betroffen, die bereits ein CbCR nach §138a AO erstellen 
müssen. Voraussetzung ist, dass die ausgewiesenen (Konzern-) Umsatzerlöse in zwei aufeinan-
der folgenden Wirtschaftsjahren mindestens EUR 750 Mio. übersteigen (§ 342b ff. HGB). 

Dies gilt für inländische Konzernobergesellschaften und unverbundene Unternehmen mit 
Niederlassungen bzw. Zweigniederlassungen, festen Geschäftseinrichtungen oder dauerhaften 
Geschäftstätigkeiten in mindestens einem anderen Staat. 

Ebenso betroffen sind im Inland ansässige mittelgroße und große Tochtergesellschaften eines 
nicht in der EU ansässigen Mutterunternehmens. Inländische Zweigniederlassungen von Nicht-
EU Unternehmen sind nur zur Offenlegung verpflichtet, wenn in zwei aufeinanderfolgenden 
Wirtschaftsjahren die Umsatzschwelle von EUR 12 Mio. überschritten wird. 

Nicht betroffen sind hingegen Kreditinstitute, wenn bereits sämtliche erforderlichen Angaben 
anderweitig offengelegt wurden.

Sollte das Unternehmen in den oben beschriebenen Anwendungsbereich fallen, so besteht die 
Berichtspflicht ab dem zweiten Wirtschaftsjahr, in dem die Umsatzschwelle überschritten wird. 
Die Berichtspflicht entfällt, wenn die Schwelle in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht er-
reicht wird. 
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Die Informationen in dieser Publikation haben wir mit der gebotenen Sorgfalt zusammengestellt. Sie sind allerdings allgemeiner Natur und können im Laufe der Zeit naturgemäß ihre 
Aktualität verlieren. Demgemäß ersetzen die Informationen in unseren Publikationen keine individuelle fachliche Beratung unter Berücksichtigung der konkreten Umstände des Einzelfalls. 
BDO übernimmt demgemäß auch keine Verantwortung für Entscheidungen, die auf Basis der Informationen in unseren Publikationen getroffen werden, für die Aktualität der Informationen 
im Zeitpunkt der Kenntnisnahme oder für Fehler und/oder Auslassungen.

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, ist Mitglied von BDO International Limited, einer britischen Gesellschaft mit beschränkter 
Nachschusspflicht, und gehört zum internationalen BDO Netzwerk voneinander unabhängiger Mitgliedsfirmen.  
BDO ist der Markenname für das BDO Netzwerk und für jede der BDO Mitgliedsfirmen.

© BDO

WELCHE INHALTE MÜSSEN OFFENGELEGT WERDEN?

Die zu veröffentlichenden Informationen sind weitestgehend deckungsgleich mit denen des CbCR. Gefordert werden u.a. Kennzahlen wie 
die durchschnittliche Arbeitnehmeranzahl, Erträge inkl. Erträge mit nahestehenden Unternehmen, gezahlte Ertragssteuer und einbehal-
tene Gewinne. Die betroffenen Unternehmen sind verpflichtet, die Informationen nach Ländern aufzugliedern.

WIE MÜSSEN DIE INHALTE OFFENGELEGT WERDEN?

Die Offenlegung des Ertragsteuerinformationsberichts (EIB) in Deutschland muss im Unternehmensregister in deutscher Sprache er-
folgen. Darüber hinaus muss eine Veröffentlichung auf der Internetseite des Unternehmens erfolgen, wobei auch ein Verweis auf das 
Unternehmensregister ausreicht. Der EIB ist auf Grundlage eines noch nicht bekannten Musterformblatts zu erstellen. Der Bericht muss 
spätestens ein Jahr nach dem Ende des Berichtszeitraums und für mindestens fünf Jahre verfügbar sein.

Grundsätzlich ist jedes in den Konzernbericht einbezogene Unternehmen verpflichtet, den Bericht nach dem jeweiligen nationalen Recht 
offenzulegen. Allerdings ist eine Befreiung für inländische Tochtergesellschaften bzw. Zweigniederlassungen von Drittstaatenunterneh-
men vorgesehen. Demnach ist es ausreichend, dass der EIB auf der Internetseite des Mutterunternehmens in einer EU-Amtssprache veröf-
fentlicht wird und von mindestens einer in der EU ansässigen Tochtergesellschaft nach dem jeweiligen nationalen Recht offengelegt wird.

WELCHE WEITEREN WICHTIGEN ÄNDERUNGEN ERGEBEN SICH DURCH DAS GESETZ?

Neben der reinen Offenlegungspflicht gibt es weitere Änderungen im Gesetz, die betroffene Unternehmen beachten müssen.

Zur Prüfung der Offenlegung soll der EIB dem Aufsichtsrat durch den Vorstand vorgelegt werden (§ 170 AG). Zusätzlich soll der Ab-
schlussprüfer künftig im Rahmen der Jahresabschlussprüfung die Verpflichtung zur Offenlegung beurteilen (§ 317 (3b) HGB).

Die Bußgeld- und Ordnungsgeldvorschriften im Handelsbilanzrecht werden gezielt angepasst. Dazu gehört auch, dass die nicht ord-
nungsgemäße, nicht vollständige, nicht fristgerechte oder nicht für mindestens fünf Jahre erfolgende Veröffentlichung der Ertragsteuer-
informationen mit einer Geldbuße von bis zu EUR 250.000 geahndet werden kann (§ 342o HGB). 

AB WANN TRITT DAS GESETZ IN KRAFT?

Die Anwendung gilt für alle Geschäftsjahre, die nach dem 21. Juni 2024 beginnen. Es ist jedoch zu beachten, dass die Richtlinie bei-
spielsweise in Rumänien bereits ab 01. Januar 2023 Anwendung findet. Das bedeutet, dass auch deutsche Unternehmen bereits ab 2023 
entsprechende Datensätze über den Gesamtkonzern offenlegen müssen – sofern diese in den Anwendungsbereich fallen und sofern An-
knüpfungspunkte mit Rumänien bestehen.

HANDLUNGSBEDARF UND UNTERSTÜTZUNG DURCH BDO

Bereits jetzt sollten in betroffenen Unternehmensgruppen die möglichen Auswirkungen für das eigene Unternehmen geprüft werden. 
Sprechen Sie gerne Ihre BDO Ansprechpartner:innen im Hinblick auf einen Quick-Check zur Identifikation des Handlungsbedarfes an. 
Sofern erforderlich, werden wir auf Kolleg:innen aus anderen Fachbereichen zurückgreifen. Bei Bedarf arbeiten wir mit der jeweiligen 
BDO Member Firm aus unserem internationalen Netzwerk in mehr als 160 Ländern zusammen.


